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 Bitte lesen sie die Fragen und ihre Antwortmöglichkeiten genau durch. 
 Verwenden sie zur Beantwortung nur den dafür vorgesehenen Antwortbogen. 
 Unterlassen sie jegliche Markierungen auf den Fragebögen. 
 Markieren sie nur richtige Antworten im Auswertungsbogen im zugehörigen Antwortblock mit einem Kreuz. 
 Falsche Antwortmöglichkeiten bleiben als nicht markiert frei. 

Hinweis: Beachten sie bitte, dass unleserliches oder nicht eindeutiges, nicht als richtig gewertet werden kann. 

Bewertungskriterien für den positiven Erfolg der theoretischen Prüfung:  
In jedem Bereich (M, S, V, W)1 muss mindestens die Hälfte der Fragen richtig beantwortet werden.  
Für den erfolgreichen Abschluss der theoretischen Prüfung müssen darüber hinaus insgesamt  
mindestens 2/3 aller Fragen (also 27 von 40 Fragen) richtig beantwortet sein. 

Kategorie Nr. Frage 
Nr. richtiger 
Antwort(en) 

Bewertungs- 
Kriterien 

Material 1 Nenne die fünf wesentlichen Bestandteile eines mit Basis-Elementen 
ausgestatteten Anfänger-Bogens! (Barebow bzw. Traditional Bow) 

  
 

Antworten a) Mittelteil, Sehne, Wurfarme, Visiereinrichtung, Loop-Schlinge 

b) Pfeilauflage, Mittelteil, Button, Wurfarme, Limb-Safer 

c) Wurfarme, Mittelteil, Button, Sehne, Visiereinrichtung 

d) Sehne, Wurfarme, Pfeilauflage, Button, Stabilisator 

e) Mittelteil, Sehne, Nockpunktfixator, Wurfarme, Pfeilauflage 

f) Bogenschlaufe, Mittelteil, Kabel, Wurfarme, Pfeilauflage 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Material 2 Nenne die vier wesentlichen Bestandteile eines Pfeiles!   
 

Antworten a) Schaft, Insert, Federn, Spitze 

b) Spitze, Nocke, Schaft, Federn 

c) Nocke, Bushing, Spitze, Schaft 

d) Spitze, Schaft, Nocke, Arrow-Wrap 

e) Federn, Bushing, Spitze, Schaft 

f) Arrow-Wrap, Nocke, Bushing, Insert 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Material 3 Wie prüft man den korrekten Sitz, d.h. seine benötigte Haftstärke,  
einer Nocke an der Sehne? 

  
 

Antworten a) Man schießt einen Pfeil und stellt damit fest, ob es ausreichend funktioniert. 

b) Man lässt dem Pfeil an der waagerechten Sehne herabhängen und versetzt dem Bogen/Sehne einen 

leichten Stoß und beurteilt damit den ausreichenden Nocksitz. 

c) Man lässt dem Pfeil an der waagerechten Sehne herabhängen und zieht am Schaft langsam an, bis 

der Pfeil abnockt und beurteilt damit den ausreichenden Nocksitz. 

d) Man drückt immer die Nockschenkel zusammen, sodass der Pfeil mit Sicherheit sehr fest auf der 

Sehne sitzt. 

                                                     
1 M … Material, S … Sicherheit, V … Verhalten, W … Wettkampfkunde 
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e) Man liest an der Nocke die Buchstaben „L“ oder „S“ ab und entscheidet nur dadurch, ob der Nocksitz 

ausreichend ist. 

f) Man misst den Sehnendurchmesser und das Nockbett mit einem Messschieber und entscheidet nur 

damit, ob der Sitz korrekt ist. 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Material 4 Benenne die minimal notwendigen Bogensport-Ausrüstungsteile, 
welche zum Bogenschießen benötigt werden und ihre Funktionen! 

  
 

Antworten a) Der gesamte Bogen zum Abschießen von Pfeilen. 

b) Die Pfeile, welche mit dem Bogen abgeschossen werden. 

c) Der Köcher, in welchem die Pfeile sicher transportiert werden können. 

d) Der Tab bzw. Schießhandschuh schützt die Finger vor Verletzungen durch die Sehne. 

e) Der Armschutz schützt den Bogen-Arm vor Verletzungen durch die Sehne. 

f) Das Ziel, in welches die Pfeile sicher geschossen werden können. 

g) Keine der zuvor genannten Ausrüstungsteile können gegebenenfalls auf Schießplätzen bzw. Parcours 

auch ausgeborgt werden. 

h) Keine der zuvor genannten Ausrüstungsteile sind zum Bogenschießen nötige Ausrüstungsteile. 

Material 5 Wie kontrolliert man einen Pfeilschaft auf seine sichere Verwendung 
und warum? 

  
 

Antworten a) Ein optischer Sichttest der Schaft-Oberfläche zeigt grobe Beschädigungen auf. 

b) Jeder Pfeil muss immer zu Testzwecken geschossen werden, denn die beschädigten Pfeile streuen 

signifikant außerhalb der übrigen Pfeilgruppe. 

c) Es gibt kein sicheres Testverfahren welches einen Schaft auf Beschädigungen prüfen kann. 

d) Die Hersteller garantieren, dass Schäfte immer sicher geschossen werden können. 

e) Man lässt den Pfeil auf einen harten Untergrund fallen und hört am Klang, ob der Pfeil beschädigt ist, 

denn diese klingen „metallischer“ und in höherer Klangfarbe. 

f) Jeder Schaft wird einem mechanischen Biege-Torsions-Test vor dem Einsatz unterzogen. 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Material 6 Wie und warum sollte die Sehne regelmäßig gepflegt werden?   
 

Antworten a) Eine mit Leinöl gut eingefettete Sehe ist der beste Schutz gegen Wasseraufnahme und hält das  

Eigengewicht der Sehne auch bei Regen konstant hoch. 

b) Das trocken halten der Sehne mit Puder schützt diese vor Feuchtigkeit und Schimmelbildung. 

c) Geeignetes Sehnenwachs glättet die Sehne und schützt vor Feuchtigkeit und Wasseraufnahme. 

d) Die Sehne ist immer vom Hersteller für ihre angegebene Lebensdauer-Zeitspanne vorgewachst ausge-

liefert. Daher braucht es eventuell nur bei Regenwetter zusätzliche Pflege mit Sehnenwachs. 

e) Nur Dacron Sehnenmaterial bedarf einer zusätzlichen Pflege und ist daher vor UV-Licht bzw.  

übermäßiger Sonneneinstrahlung zu schützen. 

f) Nur das feucht halten von HMPE Sehnenmaterialien kann die Lebensdauer wesentlich verlängern. 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 
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Material 7 Wie misst man die Aufspannhöhe und den und Tiller des Bogens?   
 

Antworten a) Beides wird im besten Fall mittels eines Sehen-Checker gemessen. Der kürzeste Abstand vom Pivot 

Punkt (als tiefster Punkt des Griffs) zur Sehne ergibt die Aufspannhöhe, jener von der Sehne zum je-

weiligen Ende des Mittelteils ergibt die Tillerabstände. Der Tiller ist die Differenz zwischen oberen 

und unterem Tiller. 

b) Mit einem Maßband wird der Abstand zwischen den beiden Sehnenkerben als die Aufspannhöhe ge-

messen. Der Tiller entspricht damit der halben Länge der Aufspannhöhe. 

c) Beides kann mittels eines Zollmaßstab, Lineals oder Sehnen-Checker gemessen werden. Der Normal-

abstand vom Punkt der Button-Längsachse zur Sehne ergibt die Aufspannhöhe, jener von der Sehne 

zum jeweiligen Ende des Mittelteils ergibt die Tillerabstände. Der Tiller ist die Differenz zwischen obe-

ren und unterem Tiller. 

d) Mithilfe eines Maßpfeils kann beides ermittelt werden. Die Aufspannhöhe ist damit der kürzeste Ab-

stand zwischen der Sehne und der Button-Längsachse im aufgespannten zustand, der Tiller ist jener 

Abstand der dabei im persönlichen Vollauszug erreicht wird. 

e) Mithilfe eines Maßpfeils kann beides ermittelt werden. Dabei entspricht die Aufspannhöhe der maxi-

malen Pfeillänge die mit den jeweiligen Wurfarmen erreicht werden kann. Der Tiller ist der tatsächli-

che Wert der persönlich verwendet wird. 

f) Beides wird im besten Fall mittels eines Sehen-Checker gemessen. Der kürzeste Abstand vom Pivot 

Punkt (als tiefster Punkt des Griffs) zur Sehne ergibt den Tiller, jener von der Sehne zum jeweiligen 

Ende des Mittelteils ergibt die jeweiligen Aufspannhöhen. Die Aufspannhöhe ist damit die Differenz 

zwischen oberer und unterer Aufspannhöhe. 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Material 8 Welche vier verschiedene Grundtypen von Bögen gibt es?   
 

Antworten a) Compoundbogen 

b) Blankbogen 

c) Recurvebogen 

d) Jagdbogen 

e) Reiterbogen 

f) Langbogen 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Material 9 Wann werden zwei Nockpunktfixatoren an der Sehne zum Einsatz 
kommen und warum? 

  
 

Antworten a) Nur zwei Nockpunktfixatoren können beim Stringwalking verhindern, dass der Nock während des  

Abschussvorgangs aus seiner optimalen Position verrutscht. 

b) Wenn man den Untergriff an der Sehne wählt, gilt das gleiche, das zuvor genannt für das Stringwal-

king gilt. Es ist auch hier gleichermaßen von Einfluss. 

c) Nur wenn man zwei oder auch sogar drei Pfeile zugleich schießen will. 

d) Nur, wenn man eine Drop-Away (Fall-Away) Pfeilauflage benutzt, denn damit kann man die Höhe der 

Nocke an der Sehne passend variieren. 

e) Nur wenn man mit dem mediterranen Griff schießt. 

f) Beim Compoundbogen, wobei hier zählt die Loop-Schlaufe auch als zwei Nockpunktfixatoren. 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 
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Kategorie Nr. Frage 
Nr. richtiger 
Antwort(en) 

Bewertungs- 
Kriterien 

Sicherheit 1 Wohin zeigt ein Pfeil während und nach dem Einnocken in idealer 
Weise? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Senkrecht zum Boden; 

d) Senkrecht nach oben; 

e) In Richtung Pflock; 

f) In Richtung Schütze/Schützin; 

g) In Richtung Köcher; 

h) In Richtung Ziel und/oder schräg nach unten, in Richtung Boden; 

Sicherheit 2 Wo und unter welchen Rahmenbedingungen darf man den Bogen an 
Bogensportstätten ausziehen (d.h. spannen bzw. öffnen)? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Hinter dem vordersten Pflock, wenn alle Schützen vor einem selbst bleiben. 

d) Über der Schießlinie, in Richtung der Ziele. Aber nur, wenn keiner sich zwischen Schützen und Zielen 

befindet. 

e) Nur im Ausrüstungsbereich, wenn andere das auch so tun. 

f) Nur außerhalb des Schießplatzes/Parcoursgeländes. 

g) Überall, solange kein Pfeil eingelegt ist und man unter Aufsicht eines Trainers steht. 

h) Über der Wartelinie, jedoch nur in Richtung Ziele. 

Sicherheit 3 Wo muss man sich befinden, um den Pfeil sicher einnocken zu  
dürfen? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Unmittelbar hinter/neben dem Pflock stehend; 

d) Hinter der Schießlinie stehend; 

e) Über der Schießlinie stehend; 

f) An der Wartelinie; 

g) An der 3m-Linie; 

h) Im Ausrüstungsbereich; 

Sicherheit 4 Worauf achtet man beim Herausziehen der Pfeile aus dem Ziel?   
 

Antworten a) Einnehmen eines sicheren Standes, vor allem in unwegsamen Gelände. 

b) Mit einer Hand stützt man gegen das Ziel, um es gegen ein mögliches Umfallen zu sichern. 

c) Möglichst nur mit einer Hand den Pfeil ziehen. 

d) Den Schaft möglichst weit vorne greifen. 

e) Mit einer Faust das Ziel gegen das herausziehen des Pfeils stützen, wobei der Daumen das verblei-

bende Einschussloch markiert, sofern gegebenenfalls die Pfeilspitze im Ziel zurückbleiben sollte. 

f) Der Pfeilachse folgend, in gerader Linie, nach hinten herausziehen. 

g) Dass hinter der Nocke ausreichend Freiraum besteht um niemanden zu gefährden. 

h) Nicht alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 
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Sicherheit 5 Wie nähert man sich beim Pfeile holen dem Ziel?   
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Möglichst rasch, gegebenenfalls, im Laufen; 

d) Nur mit Blick auf das Ziel gerichtet; 

e) In direkter Linie auf die Pfeile zu; 

f) Unter Überprüfung des Score-Zettels; 

g) Nur in Begleitung; 

h) Nur ohne Pfeile um damit kein Verletzungsrisiko darzustellen; 

Sicherheit 6 Was muss man beim Pfeile suchen beachten?   
 

Antworten a) Nicht alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

b) Die Pfeile im Ziel stecken lassen um anzuzeigen, dass sich noch jemand im Gefahrenbereich des Ziels 

befindet. 

c) Den Bogen vor das Ziel platzieren um anzuzeigen, dass sich noch jemand im Gefahrenbereich des 

Ziels befindet. 

d) Begleitpersonen bitten sich vor dem Ziel aufzustellen um anzuzeigen, dass sich noch jemand im  

Gefahrenbereich des Ziels befindet 

e) Streifschüsse können den zu erwartenden Einschlagsbereich eines Pfeils kaum verändern. 

f) Gut sichtbare Kleidungsstücke wie z.B. eine Warnjacke vorne über dem Ziel platzieren um anzuzeigen, 

dass sich noch jemand im Gefahrenbereich des Ziels befindet. 

g) Sicherstellen, dass man im wahrscheinlichsten Einschlagsbereich des Fehlschusses sucht. 

h) Nachfolgegruppen vorlässt bzw. das Suchen unterbricht, um Staus auf Parcours zu vermeiden. 

Sicherheit 7 Welche besonderen Bereiche des Schießplatz kennst du und wie  
erkennt man diese? 

  
 

Antworten a) Der Zuschauerbereich, dieser befindet sich immer nur seitlich neben der Schießbahn. 

b) Der Sicherheitsbereich, dieser befindet sich neben als auch hinter der Schießbahn. 

c) Der Ausrüstungsbereich, dieser befindet sich zwischen der Wartelinie und dem Aufenthaltsbereich. 

d) Der Aufenthaltsbereich, dieser befindet sich hinter dem Ausrüstungsbereich. 

e) Die Media-Linie befindet sich zwischen Schießlinie und Wartelinie, ist aber nicht immer vorhanden. 

f) Die 3m-Linie, diese befindet sich drei Meter vor der Schießlinie. 

g) Die Schießlinie, diese befindet sich zwischen der 3m-Linie und der Wartelinie. 

h) Die 1m Linie, diese befindet sich einen Meter hinter der Schießlinie, wird aber nur in Mannschafts-

Bewerben benötigt und ist daher nicht immer vorhanden. 

Sicherheit 8 Was muss man vor dem Begehen/Benutzen eines unbekannten  
Parcours (inkl. Einschießplatz) unbedingt machen? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Die Parcours-Benutzungs-Gebühr bezahlen. 

d) Die Parcoursregeln lesen und gegebenenfalls bestätigen. 

e) Sich gegebenenfalls die Notrufnummer notieren. 

f) Sich gegebenenfalls ins Parcoursbuch eintragen. 

g) Den Parcoursplan fotografieren bzw. vollständig einprägen, denn es gibt keine Wegmarkierungen. 

h) Sich am Einschussplatz einschießen. 
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Sicherheit 9 In welcher Richtung geht man durch den Parcours? Warum?   
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Nach dem Zufallsprinzip, da es andernfalls schnell langweilig werden könnte. 

d) Vom schwierigstem zum leichtesten Ziel, damit man am Ende nicht überfordert ist. 

e) Vom Ziel mit der kürzesten Schussdistanz (vom Pflock zum Ziel) beginnend bis zum am weitest  

entfernten Ziel steigernd, damit man sich fließend auf weitere Entfernungen eingewöhnen kann. 

f) Nur in abfallender Zielnummernreihenfolge, damit man immer weiß wie viele Ziele noch kommen. 

g) Nur in ansteigender Zielnummernreihenfolge, damit man nie ein Ziel überspringen kann. 

h) Nur in der vor Ort ausgewiesener Reihenfolge, denn das gibt der Betreiber so vor. 

Sicherheit 10 Was bedeuten die verschieden, färbigen Pflöcke vor den Zielen am 
Feld- bzw. 3D-Parcours? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Sie geben nur dann den passenden Abschussplatz vor, wenn man in einem Bewerb teilnimmt. 

d) Sie geben die direkte Verbindungsgerade zum Ziel an und sind nur eine Hilfe das Ziel sicher zu finden. 

e) Pflöcke geben den Abschussplatz vor, von welchen aus das Ziel keinesfalls beschossen werden darf. 

f) Pflöcke geben den Abschussplatz vor, von welchen aus das Ziel beschossen werden darf. 

g) Die Pflöcke umgrenzen den Sicherheitsbereich zu den anderen Zielen am Parcours. 

h) Diese sind Wegmarkierungen, damit man auch bei Schneelage den sicheren Weg durch den Parcours 

findet. 

Sicherheit 11 Darf ich von einer kürzeren Entfernung, als durch den weißen Pflock 
markiert, schießen? Wie wähle ich den jeweiligen Abschussplatz aus? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Ich darf aus Sicherheitsgründen keine kürzere Distanz als jede benutzen, welche vom weißen Pflock 

vorgegeben wird. 

d) Ich darf nur eine kürzere Distanz als den weißen Pflock benutzen, wenn ich mich dabei in direkter 

Verlängerung der Verbindungsgeraden der Pflöcke in Richtung zum Ziel befinde. 

e) So, dass es nicht überfordernd ist und das Ziel mit größter Wahrscheinlichkeit getroffen werden kann. 

f) Der Abschussplatz am jeweiligen Pflock darf nur direkt beim Pflock (1 Meter daneben/hinter) gewählt 

werden. 

g) Während eines Bewerb wähle ich den jeweiligen Abschussplatz nur so aus, wie es das Regelwerk vor-

schreibt. 

h) Niemals darf näher als vom weißen Pflock geschossen werden, auch dann nicht, wenn es der Par-

coursbetreiber zwingend vorschreibt. 
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Kategorie Nr. Frage 
Nr. richtiger 
Antwort(en) 

Bewertungs- 
Kriterien 

Verhalten 1 Wo stellst du deinen Bogen am Schießplatz ab, während du deine 
Pfeile holst? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Im Aufenthaltsbereich; 

d) Im Ausrüstungsbereich; 

e) Im Wartebereich; 

f) In der Schießbahn; 

g) Im Sicherheitsbereich; 

h) Im Zielebereich; 

Verhalten 2 Wo stellst du deinen Bogen am 3D/Feld-Parcours ab, während du 
deine Pfeile holst (nicht suchst)? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Unmittelbar vor das Ziel; 

d) Immer nur hinter dem Ziel; 

e) Hinter dem roten Pflock; 

f) Ausreichend entfernt neben dem Ziel; 

g) An einem, dem zuvor verwendeten Pflock, nahegelegenen Baum/Strauch. 

h) Gegebenenfalls, an dem vom Parcoursbetreiber dafür vorgesehenen Platz (z.B. Bogenständer). 

Verhalten 3 Wie viele Pfeile pro Passe schießt du?   
 

Antworten a) Nur so viele, dass niemand an der Schießlinie unnötig warten muss. 

b) Die mit anderen, gleichzeitig schießenden vereinbarte Anzahl. 

c) Nur so viele wie das Regelwerk vorgibt. 

d) Maximal einen in einer „Hunter“-Runde. 

e) 3 Pfeile, in einem Indoor Scheiben-Bewerb. 

f) 6 Pfeile in einem Outdoor Scheiben-Bewerb. 

g) 2 Pfeile in einem WA-3D Bewerb. 

h) 3 Pfeile in einem WA Feld Bewerb. 

Verhalten 4 Neben dem Weg im Parcours liegt Müll, wie z.B. eine leere  
Plastikflasche. Was machst du? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Sie vergraben. 

d) Sie neben das nächstmögliche Ziel legen, damit sie bald entsorgt werden kann. 

e) Den Müll mitnehmen und artgerecht, passend entsorgen. 

f) Den Parcours-Betreiber anrufen und den Missstand melden. 

g) Den Müll ignorieren. 

h) Sie auf dem Ziel platzieren um weitere Abwechslung in die Ziele-Gestaltung des Parcours zu bringen. 
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Verhalten 5 Wo darf man rauchen? Wo sicher nicht?   
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Rauchen ist sicher nur am Einschießplatz gestattet. 

d) Rauchen ist sicher nirgends gestattet. 

e) Es wird nur an der Schießlinie geraucht. 

f) Nur in den dafür ausgewiesenen Plätzen. 

g) Im Ausrüstungsbereich ist das Rauchen immer gestattet. 

h) Im Wald ist das Rauchen strengstens verboten. 

Verhalten 6 Wenn dir ein anderer Bogen gefällt, und du damit gerne schießen 
möchtest. Was machst du in diesem Fall, wenn du dich richtig  
Verhalten möchtest? 

  
 

Antworten a) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

b) Ich frage den Eigentümer ob ich ihn benutzen/ausprobieren darf. 

c) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

d) Ich warte einen unbeobachteten Moment ab um ihn schnell zu testen. 

e) Ich muss ein großzügiges finanzielles Angebot machen, damit ich den Bogen ausleihen darf. 

f) Ich kann mir nur die Ausrüstungsdaten notieren um mir ein gleichartiges Modell zu kaufen. 

g) Ich kann nur jemand anderes bitten für mich zu fragen, ob ich ihn benutzen/ausprobieren darf. 

h) Ich werde keinesfalls die Ausrüstung ungefragt berühren. 

Verhalten 7 In der Scheibe stecken fremde Pfeile die niemand mitnimmt.  
Was machst du? 

  
 

Antworten a) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

b) Ich frage ob jemand weiß wem diese Pfeile gehören und ob man sie steckenlassen/mitnehmen soll. 

c) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig 

d) Ich behalte sie, da sie zu meiner Ausrüstung passen und ich damit einiges Geld für neue Pfeile spare. 

e) Ich notiere die Ringwerte und lege die Pfeile mit einer passenden Nachricht direkt neben dem Ziel ab. 

f) Ich nehme sie in jedem Fall vom Ziel mit und platziere diese im Behältnis für gefundene Pfeile. 

g) Ich lasse sie in jedem Fall stecken, damit derjenige sie dort Wiederfinden kann, wo sie vergessen  

wurden. 

h) Ich nehme sie auf jeden Fall mit, damit sie nicht vergessen werden würden. Ich hinterlasse eine ent-

sprechende Kontakt-Nachricht an der Scheibe und verwahre sie bis sich der Besitzer meldet. 

Verhalten 8 Wie ist das richtige Verhalten, wenn man zum Training oder Kurs zu 
spät kommt? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Das eigene Zeit-Management so anpassen, dass man die nächsten Male pünktlich erscheinen kann. 

d) Zu einem geeigneten Zeitpunkt nachfragen, was man an Wichtigem verpasst hat. 

e) Zur Wiedergutmachung allen anwesenden sofort einen Kaffee ausgeben. 

f) Lautstark grüßen und bekannt geben, dass man sehr froh ist, es überhaupt noch geschafft hat zu 

kommen. 

g) Sich möglichst unauffällig in die Trainingssituation hineinschummeln, damit es nicht auffällt. 

h) Sich entschuldigen und sich selbst vornehmen, dass es nicht wieder vorkommen wird. 

  



 

ROT- -ROTER PFEIL - SCHRIFTLICHE PRÜFUNG 

Seite 9 von 14 

Verhalten 9 Wie verhalte ich mich richtig, wenn ich während des Trainings  
angerufen werde oder telefonieren muss? 

  
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Ich nehme den Anruf sofort entgegen, damit das Klingeln nicht weiter störend ist. 

d) Ich verlasse zum Telefonieren den Trainingsbereich zu passender Zeit. 

e) Die Anrufe sind mir entgangen, da das Telefon in den Lautlosmodus gestellt war. 

f) Ich entschuldige mich für die Störung und stelle das Telefon in den lautlosen Modus. 

g) Ich nutze die Zeit des Pfeileholen um meinen Anruf etwas abseits zu tätigen und entschuldige mich 

für die Zeit der nächsten Passen, welche ich durch das telefonieren auslassen werde. Des Weiteren 

bitte ich jemanden mir meine geschossenen Pfeile vom Ziel mitzubringen. 

h) Der Weg zum nächsten 3D-/Feld-Ziel ist der beste Zeitpunkt meinen Anruf zu tätigen. 

Verhalten 10 Welche Schuhe hast du beim Training bzw. Turnier an?   
 

Antworten a) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

b) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

c) Zweckdienliche, geschlossene Schuhe 

d) Sandalen 

e) Hochwertige Laufschuhe 

f) Feste Bergschuhe 

g) Flip-Flops 

h) Keine 
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Kategorie Nr. Frage 
Nr. richtiger 
Antwort(en) 

Bewertungs- 
Kriterien 

Wett-
kampkunde 

1 Welche Bogensportverbände tragen nach deren Regeln Wettkämpfe 
aus? Nenne sie. 

  
 

Antworten a) International Bowhunter Organisation (IBO) 

b) International Field Archery Association (IFAA) 

c) World Archery (WA) 

d) Historical-3Dimensional-Hunting International Archery Association (HDH-IAA) 

e) Österreichischer Bogensport Verband (ÖBSV) 

f) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

g) Sport Austria? 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Wett-
kampkunde 

2 Nenne deine der Wettkampfordnung (WKO) des ÖBSV geltende  
Bogendisziplin! 

Individuell  
richtig 

 
 

Antworten a) Olympic Recurve (Recurve Division) 

b) Blankbogen (Barebow Division) 

c) Traditional 

d) Langbogen (Longbow Division) 

e) Compound 

f) Bowhunter Recurve 

g) Historical 

h) Reiterbogen (Horsebow) 

Wett-
kampkunde 

3 Nenne deine der WKO des ÖBSV geltende Altersklasse! Individuell  
richtig 

 
 

Antworten a) U13 

b) U15 

c) U18 

d) U21 

e) Allgemein (bzw. Damen/ Herren) 

f) 50+ 

g) 65+ 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Wett-
kampkunde 

4 Von welchem Pflock würdest du in deiner Bogendisziplin und Alters-
klasse bei einem WA Bewerb schießen? 

Individuell  
richtig 

 
 

Antworten a) Weiß 

b) Gelb 

c) Grün 

d) Blau 

e) Rot 

f) Schwarz 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 
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Wett-
kampkunde 

5 Wann dürfen Pfeile vor der Wertung der Treffer berührt werden?   
 

Antworten a) Wenn sie im 3m-Bereich liegen. 

b) Wenn sie vom Ziel zurückgeprallt sind. 

c) Wenn sie das Ziel verfehlt haben. 

d) Wenn ein Pfeil zu viel geschossen wurde. 

e) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

f) Niemals vor der Trefferaufnahme. 

g) Erst nachdem alle Treffer im Score Zettel eingetragen wurden und zum Pfeile ziehen aufgefordert 

wurde. 

h) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

Wett-
kampkunde 

6 Wie werden die Pfeiltreffer auf einer Indoor- / Outdoor Auflage  
gewertet? 

  
 

Antworten a) In fallender Ringwert-Reihenfolge, d.h. von innen nach außen. 

b) In der Reihenfolge der Ringfarben: zuerst gelb, danach rot, danach blau, danach schwarz, danach 

weiß und zuletzt Fehltreffer (Miss). 

c) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

d) Die Grenzlinie der Wertungszonen zählt in WA-Bewerben zum inneren Wertungsbereich dazu. 

e) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

f) In ansteigender Ringwert-Reihenfolge, d.h. von außen nach innen. 

g) In der Reihenfolge in der die Pfeile geschossen wurden. 

h) Die Grenzlinie der Wertungszonen zählt in WA-Bewerben zum äußeren Wertungsbereich dazu. 

Wett-
kampkunde 

7 Wie werden Pfeiltreffer auf einer Feldauflage gewertet?   
 

Antworten a) In steigender Ringwert-Reihenfolge, d.h. von außen nach innen 

b) In der Reihenfolge der Ringfarben: zuerst gelb danach schwarz, zuletzt Fehltreffer (Miss) 

c) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

d) In der Reihenfolge in der die Pfeile geschossenen wurden. 

e) Die Grenzlinie der Wertungszonen zählt in WA-Bewerben zum äußeren Wertungsbereich dazu. 

f) Alle der nachfolgend genannten Antworten sind richtig. 

g) In fallender Ringwert-Reihenfolge von innen nach außen. 

h) Die Grenzlinie der Wertungszonen zählt in WA-Bewerben zum inneren Wertungsbereich dazu. 

Wett-
kampkunde 

8 Wie werden Pfeiltreffer auf einem 3D-Ziel gewertet?   
 

Antworten a) In steigender Ringwert-Reihenfolge, d.h. von außen nach innen. 

b) In der Reihenfolge in der die Pfeile geschossenen wurden. 

c) Die Grenzlinie der Wertungszonen zählt laut IFAA Regeln zum äußeren Wertungsbereich dazu. 

d) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

e) Keine der nachfolgend genannten Antworten ist richtig. 

f) Die Grenzlinie der Wertungszonen zählt laut WA Regeln zum inneren Wertungsbereich dazu. 

g) In fallender Ringwert-Reihenfolge, d.h. von innen nach außen. 

h) In abfallender Reihenfolge der vorhandenen Wertungszonen: zuerst X (innerer Kill), danach Kill (d.h. 

Kill-Zone außerhalb des inneren Kill), danach Leben (d.h. Vitalzone außerhalb des Kill-Bereichs), da-

nach Körper und zuletzt Fehltreffer (Miss). 
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Wett-
kampkunde 

9 Wie werden Einschusslöcher nach der Trefferaufnahme  
richtig auf Zielbildauflagen markiert? 

  
 

Antworten a) Durch einkreisen des Lochs; 

b) Durch ankreuzen; 

c) Durch einen Haken am Lochrand; 

d) Durch einen senkrechten und einen waagerechten Strich tangential an den Lochrand; 

e) Mit einem senkrechten und einem Waagerechten Strich am Lochrand, in Richtung Lockmitte; 

f) Durch eine gleichschenkelige Dreiecksmarkierung um das Loch; 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 

Wett-
kampkunde 

10 Wo kann ich mich über geltende Wettkampfregeln kompetent  
informieren? 

  
 

Antworten a) Auf den Webseiten der Verbände sind die aktuellen Regelwerke immer einsehbar. 

b) Bei den jeweiligen Turnierveranstaltern. 

c) Bei Bogensport -Übungsleiter*innen, -Instruktor*innen bzw. -Trainer*innen. 

d) Bei den jeweiligen Parcoursbetreibern. 

e) Bei Bogensport-Schiedsrichter*innen. 

f) Die geltenden Turnierregeln sind in den jeweiligen Turnierausschreibungen angeführt. 

g) Alle der zuvor genannten Antworten sind richtig. 

h) Keine der zuvor genannten Antworten ist richtig. 
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Antwortbogen - Multiple Choice Test Datum der Prüfung:   ……………………………………… 

Name:  Schütz*In:   ……………………………………… Geburtsdatum:   ……………………………………… 

Prüfer*In:   ……………………………………… Qualifikationsgrad:   ……………………………………… 

 Bitte lesen sie die Fragen und ihre Antwortmöglichkeiten genau durch. 
 Verwenden sie zur Beantwortung nur den dafür vorgesehenen Antwortbogen. 
 Unterlassen sie jegliche Markierungen auf den Fragebögen. 
 Markieren sie nur richtige Antworten im Antwortbogen im zugehörigen Fragefeld mit einem Kreuz. 
 Falsche Antwortmöglichkeiten bleiben als nicht markiert frei. 

Hinweis: Beachten sie bitte, dass unleserliches oder nicht eindeutiges, nicht als richtig gewertet werden kann. 

Antwortenblock – Material    Antwortenblock - Sicherheit 

M 1 2 3 4 5 6 7 8 9  S 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

a           a            
b           b            
c           c            
d           d            
e           e            
f           f            
g           g            
h           h            

 

Antwortenblock – Verhalten           Antwortenblock – Wettkampfkunde 

V 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10  W 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

a            a  O O O       
b            b  O O O       
c            c  O O O       
d            d  O O O       
e            e  O O O       
f            f  O O O       
g            g  O O O       
h            h  O O O       

Das Ergebnis der Auswertung der Prüfungsfragen befindet sich auf der Rückseite!  
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Auswertung zur theoretischen Prüfung 

Bewertungskriterien für den positiven Erfolg der theoretischen Prüfung:  
In jedem Bereich (M, S, V, W)2 muss mindestens die Hälfte der Fragen richtig beantwortet werden.  
Für den erfolgreichen Abschluss der theoretischen Prüfung müssen darüber hinaus insgesamt  
mindestens 2/3 aller Fragen (also 27 von 40 Fragen) richtig beantwortet sein. 

Teilbereiche Umfang 
Mindest-  
Anforderung 

Anzahl richtiger 
Antworten 

Teilbereich 
Bestanden3 

Materialkunde (M)      9 Fragen    5 Fragen richtig  Ο  ja /  Ο  nein 

Sicherheit (S)    11 Fragen    6 Fragen richtig  Ο  ja /  Ο  nein 

Verhalten (V)    10 Fragen    5 Fragen richtig  Ο  ja /  Ο  nein 

Wettkampfkunde (W)    10 Fragen    5 Fragen richtig  Ο  ja /  Ο  nein 

Ergebnis: Ʃ 40 Fragen 27 Fragen richtig Ʃ: Ο  ja / 󠅃 Ο  nein 

Auswertung zur praktischen Prüfung 

80er-Scheiben-Auflage 
14 m, 6 Pfeile 

80er-Feld-Auflage 
14 m, 2 x 3 Pfeile 

3D-Ziel (Größe: ca. 80 cm )* 
10 m, 3 Pfeile 

3D-Ziel (Größe: ca. 80 cm )* 
5 m, 3 Pfeile 

Max score 60 Max score 36 Treffer (Hit or Miss) Treffer (Hit or Miss) 

Ziel: score 42 Ziel: score** 24 Ziel: 2 von 3 Treffern Ziel: 2 von 3 Treffern 

Score:       Score:    Score:    Score:    

Total Score: Score:    Total Score: Total Score: 

Ʃ 10er: Ʃ X: Ʃ 6er: Total: Anzahl der Treffer: Anzahl der Treffer: 

Bestanden: 
Ο  ja /  Ο  nein 

Bestanden: 
Ο  ja /  Ο  nein 

Bestanden: 
Ο  ja /  Ο  nein 

Bestanden: 
Ο  ja /  Ο  nein 

*3D Ziele, max. Größe: Gruppe 3, alternativ auch äquivalente Tierbildauflagen. Das Ziel wird am Boden 
(bzw. möglichst bodennahe) aufgestellt; ** Für U13 und U15: Ziel: score 22; 

Die theoretische Prüfung wurde am (Datum):  ………….….…....…….….…...………….….…....……. 

   bestanden     nicht bestanden 

Die praktische Prüfung wurde am (Datum):  ………….….…....…….….…...………….….…....……. 

   bestanden     nicht bestanden 
 

………….….…....…….….…...………….….…....…….  ………….….…....…….….…...………….….…....……. 
Name Schütz*In     Name Prüfer*In 

 

………….….…....…….….…...………….….…....…….  ………….….…....…….….…...………….….…....……. 
Unterschrift Schütz*In    Unterschrift Prüfer*In 

Mit der Unterschrift wird bestätigt, dass alle Fehlerhaften Antworten mit der Prüferin/ dem Prüfer 
besprochen wurden und daraufhin alle Fehler verstanden wurden, sowie deren Zusammenhang. 

                                                     
2 M … Material, S … Sicherheit, V … Verhalten, W … Wettkampfkunde 
3 Nur von der Prüferin bzw. vom Prüfer auszufüllen! 


